
Gemächlich  mit  Vorfahrt  auf
der  Kabarett-Überholspur
unterwegs

Ein Hohelied auf die klimaneutrale Liegeradgeneration.

Die großen Kabarettbühnen kennt sie in- und auswendig. Barbara
Ruscher gehört zur ersten Riege der deutschen Humorgarade,
insbesondere der weiblichen. Dennoch war es am Freitag eher,
als hätten sich die Bergkamener und sie zufällig am Büdchen
nebenan  getroffen.  Einzig  Flügel  und  Lesetisch  erinnerten
daran, dass der nette Plausch durchaus geplant war. Die größte
Begeisterung löste dennoch der unfreiwillige Humor aus.
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Auch  singen  kann  Barbara
Ruscher,  sogar  durchaus
böse  über  die  AfD  und
andere  politische
Auswüchse.

Etwa beim finalen Lob für das „wunderbare“ studiotheater, das
ja bekanntlich unter schweren Alterserscheinungen leidet, eine
komplette  Sanierung  benötigt  und  auch  am  Freitag  wieder
technische Besonderheiten offenbarte. Fast rührend mutete auch
ihre Verzückung über die Bergkamener Fürsorglichkeit an, die
mit WLan und Erfrischungsangeboten für eine bei Künstlern wohl
ungewohnte „Pflegestufe im Backstagebereich“ sorgte.

Engagierte  Empörung  über
Helikopter-Eltern.

Nett war ihr als ausgebildete Lehrerin pädagogischer Blick auf
rebellierende Retro-Kindergeburtstage mit Sackhüpfen als fast
verzweifelte Antwort auf die grassierende Event-Kultur unter
Helikopter-Eltern  für  „bilinguale  Klugscheißer“.  Die  Fifa

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2020/01/Ruscher4.jpg
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2020/01/Ruscher3.jpg


bekam  als  Wohltätigkeitsverein  mit  Inklusionskultur  für
Sehbehinderte  ebenso  ihr  Fett  weg  wie  große
Lebensmittelkonzerne  als  „Wassa-Massa“  mit  weltweit
bedenklichem Einfluss auf die Trinkwasserversorgung. Die Live-
Übertragung über die skurrilen Auswüchse unter Hooligan-Eltern
am Spielfeldrand hatte charmanten Schmunzelfaktor, ebenso der
Abgesang auf die Ü40-Drohnen auf E-Bikes und Liegeräder mit
Luftpumpe und Klingeling. Mehr aber auch nicht.

Auch  gedichtet  wird  bei
Baraba  Ruscher  –  stilecht
am Literatentisch.

Ruscher schien ebenso ratlos wie viele ihrer Kolleginnen und
Kollegen angesichts des verbreiteten ganz normalen Wahnsinns.
Die  Merkel-Mandalas  für  Flüchtlinge,  AfD-Songs  auf  die
„Dummheit als nachwachsenden Rohstoff“ und den Anti-Rap mit
Hand im Schritt als Zeichen der Empörung, die sich so recht
keinen Rat weiß. Schade, dass auch sie dann immer wieder in
die untere Humor-Kiste mit Zipfelnormen, Nacktwanderwegen und
Apotheken-Begegnungen beim Spiralenkauf griff. So richtig auf
die  Überholspur  kam  sie  jedenfalls  nicht,  auch  wenn  die
Gastgeber ihr mit warmem Applaus freundlich Vorfahrt getreu
ihres Tourmottos gewährten. Aus spannenden Themen hätte sie,
die durchaus bissig hier und dort den Kern in der „Hose mit
Schiss“, beim Schulklolied oder bei der Luftprivatisierung im
Klimawandel-Hype  trifft,  mehr  als  nur  eine  Nebenbemerkung
machen können.
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So blieb es bei einem netten Abend mit einem freundlichen
Abschied. Und dem mehr als treffenden Hinweis, dass sich das
Bergkamener Kabarett-Programm auch im Auge des Profis sehen
lassen  kann.  Hoffentlich  nehmen  Barbara  Ruscher  auch  jene
wörtlich, die kein Abo fürs studiotheater besitzen und spontan
eine  Karte  kaufen.  Denn  auch  dieser  Kabarett-Abend  hat
immerhin  den  Blick  für  das  geöffnet,  worauf  wir  alle  ein
ebenso wachsames wie humorvolles Auge haben sollten.


